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Kiautſchon

259 Arkona⸗Inſel . Dieſes kleine Eiland , urſprünglich 28 260 Chineſiſche Dſchunke . Das altmodiſche Fahrzeug
„Iſingtau “, d. h. „ Grüne Inſel “ genannt , gab behauptet noch immer ſeinen Platz neben den
ſeinen Namen an den Feſtlandsort ab, der zum modernen Schiffen .

Haupthafen von Deutſch - Kiautſchou wurde .

261 Dſchunkenhafen von Tſingtau . Wegen der ge⸗
ringen Waſſertiefe wurden große Hafenanlagen
geſchaffen , ein kleineres Becken für die Oſchunken
und ein großer Hafen von 293 ha Fläche und
9,5 m gebaggerten Tiefe für die größten Ozean⸗

263 Die Iltisberge im Oſten Tſingtaus . Sie tragen ;
ihren Namen zur Erinnerung an das am 23. Juni )
1896 in einem Taifun am Schantungvorgebirge

untergegangene Kanonenboot „Iltis “.

262 Das von den Deutſchen geſchaffene Tſingtau
an der Kiautſchou⸗Bucht . Die alten , ſchmutzigen 4 35

neſen wurven aus den,Stabeheier Kaeſerne ad 264 dlrguftgueertench une Dite au die Jigg⸗
durch ein modernes Stadtviertel erſetzt . Dieſes berge . Der feinkörnige Sandſtrand und die ſchöne
Tapautau , hatte 1913 bereits 53000 Einwohner .

8 Landſchaft ließen hier das Seebad und die euro⸗
Tſingtau beſaß Waſſerwerke , Kanaliſation , Krar päiſche Wohnſtadt Tſingtaus entſtehen .
kenhäuſer und vieles mehr . Von beſonderer Be
deutung war die deutſch⸗chineſiſche Aniverſität .
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265 Chineſiſcher Tempel in Tfingtau . Neben dem
bis zur chineſiſchen Nevolution (1911/12) beſtehenden
Staatskult hatte beſonders der Buddhismus

in China ſtärkeren Anhang .

Salzpfannen auf der Inſel Yintau . Durch Ver⸗
dunſtung des Meereswaſſers wird das Salz als 3
Nückſtand gewonnen . Der Bedarf Kiautſchous
wurde hier gedeckt , und außerdem war noch Aus⸗

fuhr möglich .

Kiautſchon

266 Gouvernementsgarten in Tſingtau . An der Spitze
der Militär⸗ und Zivilverwaltung ſtand ein See⸗
offizier , unter ihm als Zentralinſtanz das Gou⸗

vernement .

Schlucht und Fluß im Lauſchangebirge . Scharfe
Grate , zerzackte Spitzen , Blocktrümmer , Steilhänge ,
tief eingeſchnittene Täler und mächtige Geröll⸗
halden verleihen dem Gebirge eine wildromantiſche

Schönheit .

Landſtraße mit chineſiſchem Schubkarren in Kiautſchou

n
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Eingang zum Kloſter Tai⸗tſching⸗kung . Die Klöſter
liegen meiſt in den unwirtlicheren Gegenden der
Gebirge , während die Ebenen von den chineſiſchen

Bauern beſiedelt ſind .
8

270 Militärſtützpunkt Der an einer Bucht
nahe der Oſtgrenze Kiautſchous gelegene Ort be⸗
herbergte eine kleine Garniſon zur Sicherung von

Küſte und Grenze .
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